willig geben u ’ 
wenn nicht die aggreſſive Haltung der Centrums fraction 


lliberalen „Hann. Cour.“ aus dem Abgeordneten: 


208. Jahrgang. 


n 
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Telegramme der Danziger Ztg. 

London, 17. Februar. (W. T.) Der „Daily 
News“ zufolge würden nach Ankunft der zur Ver⸗ 
ſtärkung der britiſchen Flotte in der Suda⸗Bai be⸗ 
stimmten zwei Kriegsſchiffe alsbald die Operationen 
beginnen, um die griechiſche Flotte kampfunfähig zu 
machen, In einem Artikel über die griechiſche Frage 
ſagt die „Daily News“, das engliſche Cabinet 
habe ſich nach reiflicher Erwägung dahin entſchieden, 
daß ein Krieg zwiſchen Griechenland und der Türkei 
gegenwärtig nicht zuzulaſſen ſei. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Februar. 
Die kirchenpolitiſche Vorlage 

beſchäftigt gegenwärtig ſo ausſchließlich die politiſchen 
9 0 daß fürs erſte auch das Intereſſe an den 
Parlamenten zurücktritt, von denen der Reichstag 
überdies geſtern eine Pauſe machte, während das 
Abgeordnetenhaus eine Etatsberathung ohne hervor⸗ 
ragend wichtige Momente abhielt. In der ganzen 
Preſſe wird die Vorlage nebſt den zugefügten 


ungen 
hrone 


Base 


5 außerdem gegenwärtig auf den Fürſten Nicolaus 
für die Ni 1 19 von Montenegro, den die Ruſſen als Prätendent 
meiſter. K u den ſerbiſchen Thron namhaft machen, nicht 

beſonders gut zu ſprechen. Der Fürſt, welcher un⸗ 
längſt einen ſilbernen Kranz für 
ſerbiſchen Dichters Branko ſandte, beging den Irr⸗ 


Altersverſicherung der Arbeiter. 
Auf Grund „beſter Informationen“ wird der 


Motiven beſprochen. Zu den letzteren, die wir „Schleſ. Ztg.“ verſicherk, daß die Arbeiten zur thum, den Kranz mit einer ruſſiſchen, anſtatt mit 
ſchon geftern Abend telegraphiſch und des näheren [Weiterführung der ſpeziell unter den Begriff der einer ſerbiſchen Inſchrift verſehen zu 1 05 Die 
heute Morgen mitgetheilt haben, gehören noch ein Sbeiate een lende legislatoriſchen Maßnahmen Serben wollen ihr Land nicht ruſſificirt haben, und 


ſie mißtrauen dem Fürſten Nicolaus, deſſen jüngſtes 
Gebahren in Petersburg ihm in ihren Augen keinen 
Vortheil gebracht hat. 


Die Silber⸗ und Zollfrage in der Union. 


ihren ungeſtörten Fortgang nehmen. Insbeſondere 
iſt man jetzt in verſchiedenen Reichsämtern an der 
Gewinnung der Grundlagen für einen 
Geſetzentwurf, betr. die Alkersverſicherung 
der Arbeiter, thätig. Es verſtehe ſich von ſelbſt, 

daß die Erfahrungen, die innerhalb gewiſſer 
Schranken auf dieſem Gebiete in anderen Ländern 
bereits gemacht worden ſind, eingehendſte Berück⸗ 
ſichtigung finden. So werde beiſpielsweiſe das in 
Holland beſtehende Inſtitut der Sterbetafeln, 
Peace ziemlich gut bewährt haben ſoll, ſehr 

eachte 1 


Die Zuckerſteuercommiſſion des Reichstags 
hat geſtern die zweite Leſung der Beſchlüſſe be⸗ 
onnen und in der Hauptſache beendigt. Von der 
e der Rübenſteuer war bereits nicht mehr 
die Rede. Bei der Abſtimmung wurde der Antrag 
Wedell⸗Malchow, neben der Rübenſteuer e 
Melaſſeſteuer ae fei Der 
8 9 des Geſetzes hat demnach folgende Faſſung 
halten: ; 

2 Die Rübenſteuer wird von 100 Kilogr. der zur 


paar Bemerkungen. . 

Sie haben mit den neueſten geſetzgeberiſchen 
Elaboraten der preußiſchen Regierung — man denke 
nur an die Coloniſationsvorlage — den zweifel⸗ 
en Vorzug einer merkwürdigen Kürze 0 
Sie könnten bequem in 24 Stunden hergeſtellt ſein. 
Von einer Erläuterung des geſetzlichen Zuſtandes, 
der durch die Vorlage auf dem Gebiete der Vor⸗ 
bildung der Geiſtlichen und der Jurisdiction des 
Clerus hergeſtellt wird, findet ſich in dieſer 
ſog. Begründung keine Spur. Wer ſich dafür 
ntereſſirt, mag ſich durch mühſames Studium der 
bisher erlaſſenen kirchenpolitiſchen Geſetze Belehrung 
verſchaffen. Der merkwürdigſte Theil der Begrün⸗ 
dung iſt, wie ſchon ee die Einleitung. de 
ihrem Hauptpaſſus iſt dieſelbe nicht unbekannt; ſie 
fand ſich ſchon vor etwa Tagen 
in — der „Nordd. Allg. Ztg.“ In ihrer Nummer 
vom 31. Januar Hela ſich das gouvernementale 
Organ gegenüber einem überdies falſch citirten 
Artikel des „Moniteur de Rome“, nachzuweiſen, daß 
der Entſchluß der Regierung zu einer erweiterten 
Reviſion der Maigeſetze mit dem Branntwein⸗ 
Monopol in keinem Connex ſtünde. Sie ſagte dabei: 
„„Das, was fe (die Regierung) glaubte auf kirchen⸗ 
politiſchem Gebiete nachgeben zu können, wird fie frei⸗] en 

und hätte es ſchon ſeit Jahren gegeben, 


tet3 derart geweſen wäre, daß man die Conceſſion der 
tegierung als Ergebniß der Bedrohung und Beſchimpfung, 
die die Regierungspolitik pon dieſer Seite 1 5 erfuhr, 
hätte auffallen können. Nicht nur ihre Würde, ſondern 
Anf das Staatsintereſſe verbiete es der Regierung, dem 
Anſchein Raum zu geben, als ob eine feindliche und | 
drohende Haltung das Mittel wäre, um ihr Conceſſionen 
abzuzwingen, die fie nicht freiwillig im Staatsintereſſe 
gegeben haben würde.“ i 
Daſſelbe iſt nur mit etwas anderen Worten in 
der jetzigen Begründung, aber mit dem Zuſatz wieder⸗ 
holt, daß im gegenwärtigen Zeitpunkt ein Anlaß 
für eine ſolche Zurückhaltung nicht vorliege, d. h. 


1 1 gen ee 110 ar 5 181 Letzt Die Steuerrückvergütung wird nach folgenden Sätzen Abgeordnetenhaus. 
te bat, aſt 15 Be ai bet 515 mar für 100 Kilsgramm gewährt: i 20. Sitzung vom 16. Februar. i 
Im U brit b ' int di Kr 9 a) für Rohzucker von mindeſtens 90 pCt. Polariſa⸗ Etat der Bauverwaltung. Gehalt des 
Modi ebrigen aber ſcheint die Kürze der | tion und für raffinirten Zucker von unter 98, aber] Ministers. \ 
otive mit der Kürze der Zeit fene mindeſtens 90 pCt. Polariſation vom 1. Oktober 1886 Abg. Berger (lib.) fragt den Miniſter, wie es mit 
ab: 16,80 M dem Exlaffe einer neuen Bauordnung für Berlin ſteht. 


hängen, in welcher die Vorlage chef ſen und aus⸗ 
gearbeitet worden iſt, gegen welche ſelbſt die frei⸗ 
conſervative „Poſt“ ernſthafte Bedenken nur dann 
nicht el 1 1 0 1 modus 
vivendi und die Möglichkeit der Handhabung der 
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften erreicht iſt. 
Dieſe Vorausſetzung ſcheint indeſſen nicht erfüllt zu 
ſein. In Centrumskreiſen wenigſtens wird be⸗ 
hauptet, die ſchnelle Einbringung der Vorlage ſei 
als Antwort der Regierung auf die vom 
Papſt beliebte Ueberweiſung der preußiſchen 
Vorſchläge an eine Cardinalscommiſſion 
auſzufaſſen, während man in Berlin auf eine directe 
günſtige Entſcheidung des Papſtes rechnete. In 
wiefern dieſe Auffaſſung richtig iſt, wird die Hal⸗ 
tung der päpſtlichen Preſſe gegenüber dem neueiten 1 0 
Schritte der Regierung ſehr bald zeigen. Wochen, bald durch gütliches Zureden, bald durch 
i 5 Drohungen Griechenland zum Aufgeben ſeiner 
Die Stellung der Nationalliberalen zu den Polen⸗ friedengefährdenden Haltung zu bewegen. Alles ver⸗ 
f vorlagen. geblich. Namentlich haben es die Organe der neuen 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkte neulich in engliſchen Regierung nicht an dringlichen und freund⸗ 
e Tone, die freiſinnige Preſſe klammere ſchaftlichen Mahnungen fehlen laſſen, und es 
ich gegenüber der Coloniſationsvorlage im] war zu erkennen, daß Gladſtone, wenn er 
Abgeordnetenhauſe an die Etatsfragen, um an⸗ der von feinem Vorgänger vorgezeichten Orient⸗ 
zudeuten, daß die freiſinnige Partei mit dieſen Be⸗ politik treu blieb, doch angenehm berührt geweſen 
denken gegenüber einer ſo wichtigen „nationalen“] ſein würde, der Ergreifung von Zwangsmaßregeln 
Aufgabe allein ſtehe. Jetzt wird dem national: gegen die Hellenen, die mit jo viel Hoffnung auf 
ihn blickten, überhoben zu werden. Aber keine Zu⸗ 


b) für Candis und für Zucker in weißen, vollen 
harten Broden, Blöcken, Platten, Stangen oder Würfeln 
oder in Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinert vom 15 Anfrage 


Der gegenwärtige Zuſtand unter der noch 


1. November 1886 ab: 20,60 %. 
„e) für allen übrigen harten Zucker, ſowie für allen 
weißen, trockenen (nicht über 1pCt. Waſſer enthaltenden) 
Zucker in Exyſtall⸗, Krümel⸗ und Mehlform von min⸗ 
1905 ve pCt. Polariſation vom 1. November 1886 ab: 
U 
„Dieſer Paragraph wurde mit 18 gegen 6 
Stimmen angenommen. N 


Die griechiſche Frage. 5 
Alle Welt erkennt es an, daß Griechenland das 
allerernſteſte Hinderniß für die Herſtellung der Ruhe 
im Orient bietet. Alle Welt bemüht ſich ſeit vielen 


raße von der 


im Wege zu liegen jcheine. dun 
Hauptſtadttheile von der höchſten Wichtigkeit. 

Miniſter Maybach: Das Bedürfniß einer Bau⸗ 
ordnung für Berlin wird ſeit lange empfunden, die 
Herſtellung derſelben hatte aher große Schwierigkeit; ich 
hoffe aber noch in dieſem Jahre damit fertig zu werden. 


hohem Grade wünſchenswerth. Ich habe es auch an 


eine Barriere gekommen; es find mir nämlich wichtige 
links.) 
zu, ich habe aber vor 
müſſen; indeſſen habe ich doch die gen daß 
auch hier bald einer befriedigenden 

überftehen werden. 
nicht fehlen. (Beifall) 


wir 


weiter mit der Berliner Bauordnung. Berger pe⸗ 
hauptet, daß die Arbeiter in Berlin durchſchnittlich 
ſchlechter wohnen als in den Provinzen, was Eberty 
entſchieden in Abrede ftellt, N 

Der Titel wird bewilligt. 


hauſe geſchrieben, unter denjenigen Parteien, die] reden hat genützt. Die „Daily News“, Glabftones | In Kap. 65, Bauverwaltung, Tit, 2 iſt eine Mehr⸗ 
überhaupt Verſtändmiß, Ernſt und Eifer für die iber nach Alt verſchwendete ihre Worte umſonſt; forderung eingeſtellt zur GehaltSaufbejferung Tür die 
Sache mitbringen, begegne man übereinftimmend der] ihre nach Athen gerichteter Mahnung „dem Rath der | Baninfpectoren, denen känftighin eine Neben 


beſten Freunde Griechenlands, der Engländer Ge⸗ 
hör zu ſchenken“, verhallte ungehört. Die Sache 
ſcheint nunmehr dem Punkte nahegekommen zu ſein, 
wo es heißt: biegen oder brechen. 2 
Schon hat der türkiſche General v. d. Goltz 
einen Feldzugsplan gegen Griechenland entworfen. 
Er ſchlägt vor, bei der erſten Provocation, die auch 
Griechenland geben dürfte, mit einer Armee von 
100 000 Mann gegen Athen zu marſchiren. Die heſchäftigt, 
in Flottendemonſtration ferner ſteht, wie das oben⸗ hab b 
wird, wie dies gleichfalls auch unſererſeits geſchehen, ſtehende Telegramm beſagt, im Begriff, in Thätigkeit 

beanſtandet, daß die beſtehenden Selbſtverwaltungs⸗ zu kreten und die griechiſche Marine „unſchädlich“ zu ein größeres Minimalgehalt gewährt würde, mindeſtens 
befugniſſe auch ſolchen Gemeinden, namentlich] machen. Beſinnt ſich Griechenland nicht noch im ein ebenſo hehes, wie deu Eſſenbahnbauinſpectoren. 

letzten Augenblick, dann iſt eine fühlbare Zurecht⸗ 


größeren Städten entzogen werden ſollen, bei 
denen von einem gefahrdrohenden en des weiſung deſſelben das Werk der nächſten Tage. 
Ruſſiſche Intriguen in Serbien. 


Polenthums ernſtlich nicht die Rede ſein kann. 
Die bittere Enttäuſchung, welche die Nuſſen in 


Die Nationalliberalen theilen alſo jetzt di i 
freifinniger Seite geltend en Bed 11 7 0 N 5 

Bulgarien erfahren haben, hat dieſelben veranlaßt, 
ſich wiederum nach Serbien zu wenden. Mere i 


und es ſteht ſonach zu erwarten, daß fie zu der 

Beſeitigung derſelben ernſtli i 951 i 

werden. ſtlich die Hand Ma Sprache an das ſerbiſche Volk iſt: „Laßt 
gangenes vergeſſen ſein; wir vergeben Euch Euere 


Ueberzeugung, daß eine Verſtändigung zu Stande 
kommen werde und müſſe. Aber bei der Coloni⸗ 
ſationsvorlage werde eine ſtärkere Wahrung der 
conſtitutionellen budgetrechtlichen Befug⸗ 
niſſe der Volksvertretung, des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Etatsrechtes gefordert werden. Gewiſſe 
Grundzüge über die Zuſammenſetzung der Aus⸗ 
Nabrungscommiffion in das Geſetz aufzunehmen, 
„könnte nicht ſchaden“. Das haben auch wir von 
vornherein betont. Bezüglich der Schulvorlage 


nur ausnahms weiſe geſtattet ſein ſoll. 


el Abſtand zu nehmen. 


die Bauinſpectoren für das Publikum arbeiten. 


doch nicht auszuſchließen. 
Miniſterialdirector Schultz: 


bg. Knebel (nat.elib.) wünſcht, daß auch den Meli⸗ 


Treuloſigkeit, denn die Bulgaren haben Euch in der y 
Undankbarkeit noch übertroffen. Aber jetzt, nach⸗ 


as Grabmal des 


der 


zu verfrachten, 5 
in der Aufbeſſerung der Beamtengehälter 


aus Induſtriekreiſen Forderungen auf Ta 
vor, 


Herren aus 


in Erwägung gezogen. Ich hoffe, da 
einer 


ä N re Pl } i \ ( eit 

eingebrachte Geſetzentwurf den Privateiſenbahngeſellſchaften geheime 
ung des Zolltarifs 
Acten einer 


Binnenverkehr. Dagegen dürfte d 
ſehr wohl in der Lage ſein, Begünſtigungen des Verkehrs 
nach Außen in i e 
Nordſee, nach Frankreich, Belgien, N 
nicht nur für die Bergwerksinduſtrie, ſondern für das 
geſammte wirthſchaftliche Leben. 


geltenden \ 5 N g 8 
Bauordnung ſei unhaltbar. Ebenſo wiederholt Redner Admiralität und des Militärcabinets. 
bezüglich der Durchlegung der Zimmer⸗ 
Wilhelm: bis zur Königgrätzerſtraße, 
er lediglich der Garten des Kriegsminiſteriums noch 
Die Verbindung ſei für die dringender Art, welche nach Lage der beſonderen 
Umſtande bei Aufſtellung des 
Reichstage erledigten Reichshaushalls⸗Etats noch 
nicht berückſichtigt werden konnten, Sorge getragen 
werden ſoll. Es ſind dies die Forderungen zur Er⸗ 

Was die Durchbrechung der Zimmerſtraße betrifft, ſo 
halte ich dieſelbe vom Standpunkte des Verkehrs für in \ ! Due 
ei ' iudes fü entamt, ſowie 
Anftvengungen nicht fehlen laſſen, bin dabei aber an eines e ee e, f 


d Erledigung gegen⸗ 
An meiner Befürwortung ſoll es 


ang ür inne gängli Kr gemeldet, 
beſchäftigung für Private gänzlich und für den Staat gelegt iſt, hat folgenden Wortlaut: 
185 a; v. Gerlach (conſ.) bittet den Miniſter, von 
dieſer Maßrege Ebenſo wie die 
Kreisphyſici, die Regierungsmedizinalbeamten, die Archiv⸗ 
5 am fürn e des ll le i 
egen Entgelt für Private thätig find, ebenſo könnten „N 
10 5 1 von den Kreiſen den Impfärzten zugebilligte Remune⸗ 
Hätte Michel Angelo, ſeinem amtlichen Dienſtintereſſe 
entſprechend, ſich lediglich mit der Befeſtigung der Stadt 
o würde er nicht die Peterskirche erbaut er! 1 ! 

5 Hachen hat keine aufſchiebende Wirkung. 

g. Bachem (Cent.) wünſcht, daß dieſen Beamten . . > 

a ſtimmungen des Geſetzes vom 12. April 1875, betreffend 
die Ausführung des Reichsimpfgeſetzes (Geſetzſammlung 
Abg. Lehmann (Cent.) ſchließt ſich dieſem Wunſche 
an. Eine Nebenheſchäftigung der Bauinſpectoren ſei 


. { Das Verbot ver 
h Nebenbeihäftigung der Baninfpectoren war nothwendig 
im Intereſſe des Dienſtes. Die Beamten werden dadurch 
materiell nicht geſchädigt, ſondern ſie bekommen im 

Gegentheil erhebliche Mehreinnahmen. Die Nebenbe⸗ 
er⸗ | 9 für Private waren doch ſehr ungleichmäßig. 


nl 


Abend⸗Ausgabe. 


e e eine Gehaltsaufbeſſerung zu 
Theil werde. i 

Miniſter Maybach: Ich bin auch dafür, daß dieſen 
Beamten nach und nach ein höheres Minimalgehalt 
egeben werde. Den Beamten ſoll keineswegs die 
Nebenbeſchäſtigung gänzlich unterſagt ſein, namentlich 
nicht in denjenigen Landestheilen, wo häufig Bau⸗ 


inſpectoren bei Privatbauten, an welchen auch der Staat 


bie Benden auf ber ar endö den Fi be 
ger bittet, es durchaus bei dem bisherigen 
e die übrigen Titel der Bauverwaltung 
e e der fiskaliſchen Berg⸗, Hütten⸗ und 
Same Schmſed ing (gat lib) uber bie [ömierige Sage 


[der Montaninduftrie Weſtfalens gegenüber der des 


Saargebiets. Der könne nur durch Canalbauten oe 
holfen werden. Schließlich plädirt Redner für Er⸗ 
mäßigung der Kohlen⸗Frachttarife zum Schutze der 
Kohlenreviere genen die engliſche Concuxrenz. x 
Miniſter Maybach: Die letzte Forderung wäre 
wohl richtiger beim Eiſenbahnetat zu ſtellen geweſen. 
Der Vorredner hat übrigens nur im Intereſſe des 
Ruhrbezirks geſprochen. Wir haben aber noch andere 
Intereſſen wahrzunehmen. Man wünſcht Ermäßigung 
Frachten nach den Nordſee⸗Häfen. Ich habe ſolche 
im Jahre 1880/81 herbeigeführt; fie haben uns einen 
Ausfall von 300 000 & perurſacht. Ich muß gegenüber 
den wiederholten et nach Frachtermäßigungen 
conſtatiren, daß mir ſoeben erſt aus Hamburg ein Prokeſt 
gegen weitere Schritte in dieſer Richtung zugegangen ift, 
weil den Schiffen die Möglichkeit, Kohlen als Ballaſt 
ganz benommen werde. Auch wenn wir 
fortfahren 
wollen, dürfen wir die Tarifermäßigungen nicht immer 
weiter fortſetzen. Mir liegen A an Tar. hauptſächlich 
rifermäßigungen 
die uns einen Ausfall von 70—80 Millionen 
verurſachen würden. (Hört! hört!) Wollte ich 
diefe Forderungen alle berückſichtigen, jo würde eme 
heilloſe Verwirrung in unſeren Finanzen entſtehen. Wir 
haben 7 Millionen aufgemendet zur Aufbellerung der 
a wir werden in den nächſten Jahren 
mit neuen Forderungen für den gleichen Zweck an Sie 
herantreten. Das find Forderungen der Gerechtigkeit 
und Humanität, die wir erfüllen müſſen; umſoweniger 
können wir auf der anderen Seite bei der Feſtſtellung 
der Tarife unter den Selbſtkoſtenpreis herabgehen. Die 
dem Kohlenrevier verlangen Tarifermäßi⸗ 
gungen in der Höhe von 22½ Mill. M Ich erkenne an, 
daß die Lage der Montaninduſtrie eine bedauerliche iſt. 
Erleichterungen, die für ſie eintreten können, 4 bereits 
daß die Einführung 


Stande kommen 


zweiten Stückgutklaſſe zu 5 
wird, obwohl ſie uns Millionen koſten wird. Ich 
begreife den Wunſch nach Tarifermäßigungen aus 


daß unter 
Tarife zu 
Gunſten gemiler Productionszweige beſtanden. Bei den 

eſellſchaft haben wir 80 geheime Tarife 
) Allen berechtigten 


jenen Kreiſen wohl, weil ich weiß, 


dieſer Art vorgefunden. (Hört, hört! 


Wünſchen werden wir unſere Unterſtützung leihen, die 


Induſtrie mag ſich anſtrengen, neue Abſatzgebiete zu 


gewinnen. 


Abg. Natorp (nat.⸗lib.): Die Folge des Staats⸗ 


eiſenbahnſyſtems muß naturgemäß eine Limitirung der 


Tarife, ja ſogar eine Erſtarrung ſein, aber nur in dem 
die Staatsregierung 


Erwä u ziehen, nach der Oſtſee, 
ae Holland u. ſ. w., 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. 
* Berlin, 16. Febr. Der Kaiſer hörte heute 


die laufenden Vorträge, nahm militäriſche Meldungen 


entgegen und conferirte ſpäter mit den Chefs der 

Berlin, 16. Februar. Dem Bundesrath iſt ein 
Nachtrag zum Reichs haushalts⸗Etat für 
1886/87 zugegangen, durch welchen für Bedürfniſſe 


inzwiſchen vom 


richtung eines 6. Civilſenats beim Reichsgericht, 
zur Erwerbung eines Grundſtücks behufs Errichtung 


zum Ausbau des Dienſtgebäudes Wilhelmplatz 


wilitäriſche Intereſſen entgegengeſetzt worden (Gelächter Nr. 2 für die Zwecke des Reichs⸗Verficherungsamts 


Ueber deren Schal 25 mir rien i 
ere zurücktreten 5 
ch die Hoffnung daß wir Geſammtbedarf von 776560 Mk. ſtehen an Ver⸗ 


bezw. 


und des Reichs⸗Schatzamts in Höhe von 
Dem 


58 560 Mk., 640 000 Mk. und 78 000 Mk. 


waltungseinnahmen beim Reichsgericht 1221 Mk. 
gegenüber, und es ſoll der Mehrbedarf von 


Die fernere Debatte, an der ſich die Abgg. Langer⸗ | 715339 DIE, infowelt derjelbe nicht durch Mehr: 
hans, Eberty und Berger betheiligen, beſchäftigt ſich 1 Reichskaſſe fließenden 
Deckung find 
Bundesſtaaten nach Maßgabe ihrer Bevölkerung 
aufgebracht werden. 


erträge bei den außer den Matricularbeiträgen zur 
regelmäßigen Einnahmen 


findet, durch Beiträge der einzelnen 


* [Die vierte Poleuvorlage.] Der Entwurf 


eines Geſetzes, betreſſend die Anſtellung der Impf⸗ 


ärzte in der Provinz Poſen, der, wie telegraphiſch 
geſtern dem Abgeordnetenhauſe vor⸗ 


§ 1. Die Anſtellung der Impfärzte erfolgt durch den 
Staat. Die bereits angeſtellten bedürfen der Beſtätigung 
des Staats. R 

$ 2. Die Remuneration der Impfärzte bedarf der 
Beſtätigung der Regierung. Erachtet die Regierung die 


ration nicht für ausreichend, ſo ſetzt ſie dieſelbe anderweit 
feſt. Gegen dieſe Feſtſetzung ſteht den Kreiſen die Be⸗ 
ſchwerde im geordneten Inſtanzenwege zu. Die Beſchwerde 


Die dieſem Geſetz entgegenſtehenden Be⸗ 


S. 191), find aufgehoben. . 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1886 in Kraft. 
Beglaubigt: v. Puttkamer. v. Goßler. 
Die Begründung lautet: N 
Nach den von dem Bundesrath in der Sitzung vom 
18. Juni 1885 genehmigten Beſchlüſſen der Impfcom⸗ 
miſſion (Nr. 3 der Druckſachen des Bundesraths für 1885) 
ſoll die Beſtellung der Impfärzte durch die Staatsbe⸗ 
hörde erfolgen, das öffentliche Impfgeſchäft vorzugsweiſe 


den beamteten Aerzten übertragen werden und die Re⸗ 


muneration der Impfärzte der Beſtätizung der Staats⸗ 
behörde bedürfen. 
Für dieſe Beſchlüſſe iſt die Erwägung maßgebend 
gewesen, daß bei der großen Bedeutung der Impfung 
ür die öffentliche Geſundheitspflege und bei der beſon⸗ 
deren Sorgfalt, welche das Impfgeſchäft erfordert, das 
ſtaatliche Aufſichtsrecht die richtige Auswahl der Impf⸗ 
ärzte und eine angemeſſene Beſoldung derſelben unbedingt 
gewährleiſten muß. E 
In Ausführung dieſer Beſchlüſſe wird eine Abs | 
die Aung 5 9 95 5 08 af 1 5 115 0 betreffend 2 
ie Ausführung des Reichsimpfgeſetzes, für den ganzen fluſſung des Kutſchers durch feine © 
Umfang der Mongrchie vorbereitet. herrſchaft eingeſtanden. „Ich hoffe, er „ 


Inzwi bedarf es einer ſofortigen neuen geſetz⸗ 5 „er, 
lichen Ne 12 55 95 f Kſtelung der Impfärzte für die ebenſo wie ich den Grafen Renard wählen“; 


Provinz Poſen, weil dort das Beſtreben ſich geltend 
macht, unter Zurückſtellung ſachlicher Erwägungen die 
Wahl 15 Nee der Impfärzte den polniſchen 1 100 5 a, 5 
Jutereſſen dienſtbar zu machen. 8 aber, wie geſagt, von den „Pol. Nachr.“, ob 
Gee d e a den bon Tel beuhtände, nicht berät, Dan 

em Staate übertragen, 0 2 207 ar N 
Fall an treffen, daß die Kreiſe es ablehnen, dem Impf⸗ 0. Pit Autoritäten“ des Her N 


arzt eine angemeſſene Remuneration zu bewilligen. Es * [Die Germania und die Kirchennovelle.] 
das Hauptorgan des Centrum 


conſtatirt. gegen die „Wahlbeeinfluſfan 
durch den Beichtſtuhl“, wie die „Pol Nachr. wi 


Medaille hat eine recht intereſſante Kehrſeite, 
von dem officiöſen Organ natürlich nicht ge 
wird. Mit größter Naivetät wird ja die Be 


Stimmzettel hat der Hofverwalter“; „Ich 
den Kutſcher veranlaßt“ — was das zu beden 


empfiehlt ſich deshalb, die Feſtſetzung der Remuneration 1 
1 1 Betätigung und eventuelle anderweite Abmeſſung] „Germania“, 
durch die Regierung zu knüpfen 8 ſchreibt heute: 2 5 
„ * Hofball.] Bei den Majeſtäten wird am Als die erfreulichſte Errungenſchaft der um 
nächſten Donnerſtag, den 18. Februar, im Weißen ſchütterlichen Feſtigkeit des ganzen katholiſchen Volkes 
Saal des königlichen Schloſſes wieder eine Ball⸗ Preußen und des unzerſtörbaren Einheitsbundes, wel 
Ae age a welcher etwa 1700 Eine | 
adungen ergangen ſin > | Dieciplinargefeges (vom 12. Mai 1873) angejehen 
General von Rauch], Chef der Land⸗ den, nach len die kirchliche Discihlinargemalt 
gendarmerie, beging geftern ſein 50jähriges Dienſt⸗Kirchendiener nur von deutſchen kirchlichen Behörden 
jubiläum, wozu ihn der Kaiſer durch ein Hand⸗ ſollte ausgeübt werden dürfen W̃ 
ſchreiben beglückwünſchte. Lohn unjerer Feſtigkeit, wie wir allmählich 
* [Die Zahl der Petitionen gegen das Brannt⸗ haupt noch immer mehr erreichen werden 
weinmonopolf, welche dem Reichstage zugehen, Und in der neueſten Ausgabe ſagt das Bla 
wächſt 1 0 Tag zu Tag. Geſtern ſind wiederum Daß der Entwurf, ſo wie er iſt, nicht die 
Peti i 4 i \ b Ain hte g 
ene n heiſen Heulen at den Ag ſich die „Kreuzzeitung“ bei einigem Nachdenken ſelbſt 


5 : .Es würde d die eine, v ſelb 
e Uebergabe an den Reichstag ein⸗ tene den on a en 


U 
H a fähigkeitserklärung“ der Biſchöfe und Geiſtlichen zu d 
* [Gegen das Monopol.] Die beim Bundes⸗ Artheil genügen, daß der päpſtliche Stuhl nicht zu 
rath und Reichstag eingereichten „Bemerkungen von ſtimmt haben kann. Und fo enthält die Vorlage no 
Handelskammern und Vorſtänden kaufmänniſcher 
Corporationen zu dem Entwurfe eines Brannt⸗ 
weinmonopol⸗Geſetzes“ find unterzeichnet von den 
andelsvorſtänden von Berlin, Breslau, Cottbus, 
e d. O., Halle, Halberſtadt, Königs⸗ 
rg 
tettin 


der in der Vorlage vorgeſehene Wegfall des 8 1 


Für den jetzigen Zweck 


aufzuzählen. 1 37 
ie eine Hervorhebung, daß die Kirche niemals zu⸗ 


Pr., Leipzig, Magdeburg, Nordhauſen, Poſen, d 


be 


S f 
* „Stimmen patriotiſcher Beſorgniß“] nennt 
das gouvernementale „Deutſche Tageblatt“ eine 
Zuſchrift, welcher ſie Raum gewährt und welche 
von geradezu unglaublichen Ausfällen gegen die 
Nene a Reichstagsmehrheit ſtrotzt. Es heißt 
arin a. a.: 
Der denkende Theil des Volkes ſteht und empfindet 
«3, daß die Niederlagen, welche angeblich dem Reichs⸗ 
kanzler bereitet werden, des deutſchen Volkes eigene 
Niederlagen ſind. 5 
Deshalb, Herr Rickert, iſt das Vertrauen, nicht nur 
des „Volkes“, wie Sie es verſtehen, ſondern vor allem 
das der Gebildeten und auch der Beſitzenden — ſoweit 


jetzigen HE das Kammergericht, auf 
es § 24 des Geſetzes vom 12. Mai 1873 die Unfähigkeit 
von Bilhöfen und Geiſtlichen zur Bekleidung ihres 
Amtes ausſprechen könne. Der Entwurf N 
betreffs der Geſetze vom 11. und 12. noch feine endgiltige 
Löſung, und außer dieſen beiden Geſetzen gieht es doch 
noch gar Vieles, was geänderr werden muß, ſoll an 
ein Ende des Culturkampfs gedacht werden können 


Rom wird dem „Reuterſchen Bureau“ gemeldet, 


Sr. Heiligkeit unterbreiteten Kirchenplane gemacht 


5 1 und Fe dene ee ſind Fr in dg hat, als unzureichend erachte. 
arlamen un ami eider au in as . 1 d 2 Aus⸗ 
conſtitutionelle Princtb, deſſen Frucht es ist, u rlecaunſchmeig 16. Sebiuar, Sanbing. Gin 


überhaupt geſchwunden. Man glaubt nicht mehr 
an die Nützlichkeit der einſt jo hochgehaltenen 
parlamentariſchen Inſtitution, und ſo groß, ift heute 
einerſeits der Unwille und andererſeits die Gleichgiltigkeit, 

aß, wenn eine energiſche Hand die Thüre des Parla⸗ 
mentshauſes ſchlöſſe, wie es einſt Cromwell und Görtz⸗Wrisberg: 
Napoleon J. gethan, und — wenn auch in etwas Die braunſchweigiſche Regierung habe die W 
urbanerer Weile — die Herren Reichsboten nach Haufe | keit des Monopols nicht verkannt, ſich aber very 
ſchickte, keine Hand ſich erheben würde für ihre „Gerecht⸗ gehalten, die Vorlage zu prüfen von dem Standpun 
ſame“ im ganzen Reich; nein, ein Hohngelächter nur der für die preußiſche Regierung bei der Vorlage ma 


würde ſich erheben allerorten. | 
Dann wird bedauert, daß Fürſt Bismarck 1871 


eine Volksvertretung mit jo breiter Baſis ins Leben d 
rief und es unterließ, „die Zukunft des Vaterlandes 
durch 5 rechtzeitiges dietatoriſches Eingreifen zu 
seiten!” bi N 

Nicht um ein Wort dagegen zu verlieren, 
ſondern nur deshalb haben wir dieſe Proben 
gegeben, um zu zeigen, in welcher Weiſe man in 
dieſer Preſſe beteits gegen den Reichstag zu 
e wagt. Dies ſpricht genügend für ſich 
ſerbſt! f 

* [Bundesrath und Socialiſtengeſetz. Es iſt 
feiner Zeit gemeldet worden, daß der preußiſche 
Antrag beim Bundesrath auf Verlängerung der 
Giltigkeitsdauer des Socialiſtengeſetzes in der 
Sitzung des Bundesrathes vom 4. d. zur Annahme 
gelangt iſt. Nachträglich erfährt man, daß Reuß 
älterer Linie ſich der Abſtimmung enthalten 
hat. Das Gerücht, daß von einigen Bundesſtaaten 
gegen die beantragte Dauer der Verlängerung von 
5 Jahren Bedenken erhoben worden ſeien, erweiſt 
ſich als irrig. 

* [Deutſcher Colonialverein.] Das Präſidium 
des Deutſchen Colonialvereins hat die Mitglieder 
ſeines Vorſtandes und die Delegirten ſeiner Jweig⸗ 
vereine für den 8. März zu einer Vorſtandsſitzung 


nach Berlin berufen. Neben den internen Vereins⸗ 
angelegenheiten ſtehen unter Anderm auf der 
Tagesordnung: 

ſchafter in Petersburg, General Appert, iſt das 
Sonnabenddebatte des Reichstages war eine An⸗ Großkreuz der Ehrenlegion verliehen worden. Die 
klage wegen Beeinfluſſung der Wähler durch Nachrichten von der Ernennung Boure 8 für 
i 
| 
| 
| 
! 
3 
{ 
| 
1 
1 


Herzogthum Braunſchweig eingetretene Beunruhigung 


Motive zur Vorlage. Damit war die Angelegeg⸗ 
heit erledigt. 51 
Halle, 16. Febr. Der wegen Landes verraths 
zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilte del niſche 
Capitän a. D. v. Saraup tt zur Strafverbü zung 
in das Zuchthaus in Halle eingeliefert worden, 
„Dresden, 16. Febr. Die zweite Kammer be 
willigte 1159 900 Mk. zur Erweiterung der ahn 
höfe in Crimmitſchau und Greiz. 
5 Oeſterreich⸗Angarn. 

„Wien, 16. Februar. Abgeordnetenhaus, 
Bei Berathung der Regierungsvorlage betr. 
die Uebernahme der Prag⸗Duxer Eiſenbahn fritens 
des Staats brachte Abg. Steinwender eine 
von Beſchuldigungen gegen den Handelsminilicr 
Baron Pino vor. Dieſer wies die Behaupt 
Steinwenders zurück, bezeichnete dieſelben als 
dächtigungen und Verläumdungen und erklärte, 
uch feine Handlungsweiſe vor jedem Richter ver- 
teten. W. T.) 

Wien, 16. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
lehnte mit 149 gegen 130 Stimmen die Verweiſung 
des Antrags Coronini auf Errichtung eines Wabl- 
gerichtshofes an einen Spezialausſchuß ab. Der 
Antrag wurde ſodann dem bereits beſtehenden 
Wahlreformausſchuß zugewieſen. 
Vorlage und Berathung kommen. 

Mit dem Boca der „Geſellſchaft für deutſche 
Coloniſation“, welche bekanntlich auf den 13. Sept. 
einen allgemeinencolonialpolitiſchen ongreß ein⸗ 
berufen hat, ſcheint demnach der Colonialverein 
nicht einverſtanden zu ſein, wenn er die Berathung 
des von jener Geſellſchaft für den Congreß be⸗ 
ſtimmten Materials vorwegnimmt. 

* [Eine Wahlbeeinfluſſungsgeſchichte.] In der 


chweiz. i 

Bern, 16. Februar. Der Bundesrath ent⸗ 

ſendet zu der am 29. April in Rom zufammen⸗ 

tretenden internationalen Conferenz betreffend 

den Schutz des gewerblichen Eigenthums n Mb: 
theilungschef im Handelsdepartement, Dr. i. 

5 Frankreich. 
Paris, 16. Februar. Dem diesſeitigen Bot⸗ 


Stellung und Thätigkeit des Vereins in der Aus⸗ 

wandererfrage, Geſetzgebung betreffend die deutſchen 

Schutzgebiete und Entwickelung des Geſellſchaftsrechtes 

zur Forderung deutſcher überſeeiſcher Unternehmungen, 

der Braumwein⸗ und ale! in den deutſchen 

Schutzgebieten, Lage des Niger⸗Benus⸗ Unternehmens, 

das Project der deutſchen üherſeeiſchen Bank. 5 

Die Generalverſammlung iſt für den 28. April 

nach Karlsruhe einberufen worden und werden 

dort alle bei dem heutigen Stand unſerer colonialen 

Bewegung brennenden Fragen nach gründlicher 

Durcharbeitung von berufenen, in der Theorie wie 

in der Praxks anerkannt tüchtigen Männern zur 

die Geiſtlichen erhoben worden. Da der an: Madagaskar und Thieſſe's für Venezuela 

geführte Fall Zweifeln begegnete, bringen nun jetzt ſich als unrichtig. (W. T 

die „Pol. Nachr.“ den Beweis in Geſtalt eines England. i 

Briefes, welcher die Angelegenheit der Wahl des ac. London, 15. Februar. Sämmtlil Wii: 

conſervativen Grafen Renard, der (1874 verſtorben) glieder des neuen Miniſteriums, die im 

3. Oppeln im Reichstage vertrat, behandelt und Unterhauſe haben, find nunmehr wiedergewählt 

Dan ee Dee Bern d e Re] worden. Mr. Heneage, der neue Kanzler bei 
n ö Ie & it 1 11 3300 

Er Selig, Prog Schleſten, wohnte, theitte Ih Herzogthums Lancaſter, für Grimsby n 

meinem Kutſcher mit, die Stimmzettel hätte der Hof⸗ 

verwalter, und ich hoffte, er werde ebenſo wie ich den 

Grafen Renard wählen Der Kutſcher erwiderte: Ich 

möchte ja gerne, ich weiß ja, gnädiger Herr werden von 

mir nichts Unrechtes verlangen, aber es iſt nur wegen 

Hanka. Auf weiteres Drängen geſtand mir der Kutſcher 

nun: „Wenn er jo wähle, wie ich) wolle, würde er ewig 

keine Ruhe vor ſeiner Frau Hanka haben, denn der 

Kaplan habe ihr die Sünden vergebung verweigert und 


mit ewigen Höllenſtrafen gedroht, wenn ſie ihn, ihren ; fzg ai 155 en 
Mann, richt davon abhalten könne, fo zu wählen, wie liſirt. Bezüglich der iriſcken Frage eme 


ich, ſei bee die letzte Regierung hätte beſchloſſen, Irl n 
e e ee ee eee zum Zuſammentritt des neuen Parlaments aataiſt 


über feinen conſervativen Gegner, Oberſt Campbell 
Walker. 23 
Lord Randolph Churchill hielt am Sonn: 


eine Rede, in welcher er zuvörderſt die n 
Vorgänge im Weſtende kritiſirte und janie, 
neue Regierung hätte ihren Amtsantritt durch! 
und Plünderung in den öffentlichen Straßen 


ruht 
= 


108 


Kutſcher veranlaßt, ſeine Stimme wenigſtens nicht! mm 3 
abzugeben, da es doch ebenfalls unrecht ſei, feifem des ordentlichen Gefetzes zu regieren und bis zu 


Brodherrn feindlich gegenüberzutreten.“ 


läßt fie ſich keineswegs allein ausfpielen. Die 


hat, liegt wohl auf der flachen Hand. Das 5 


uns mit dem Oberhaupte unſerer h. Kirche umſchlingt muß 


ſtimmung des päpſtlichen Stuhles erhalten habe, konne 


andere Beſtimmungen, die theils niemals, theils nicht im 
jetzigen Zuſammenhange von der Kirche acceptirt werden 
können. Die Grundſätze darüber find doch klar genug, 
und es wäre heute gerade ſo gut möglich, als vor zehn 
und zwölf Jahren, ſolche unannehmbare Beſtin mungen 
aber genügt 


geben wird, daß ein ſtaatlicher Gerichtshof, nach der 
i Grund 


enthält auch 


* [Die Kirchennovelle und die Cardinäle.] Aus 


daß die Mehrheit der Rathgeber des Papſtes die 
Zugeſtändniſſe, die Fürſt Bismarck in dem von ihm 


führlichere Meldung.) Nachdem der Abgeordnete 
Krampe ſeine Anfrage wegen des Branntwein⸗ 
monopols motivirt und auf die dieſerhalb im 


hingewieſen hatte, erwiderte Staatsminiſter Graf 


Stimme i. ei B ta Stimmen Fre ; 5 
Stimmen, d. i. einer Majorität von 1060 Stimmen } un a pmann, die Seconde dentenants Rehe 


ch II. von demſelben Regiment und Freyſchmidt 


abend in Bayswater (London) vor ſeinen 


% 


dieſer Zeit wäre eine ernſte Zunahme der Verbrechen 


zäudes für die Schifffahrts⸗Ausſtellung, welches 

ſich gegenwärtig noch im Bau befindet, iſt heute Nach⸗ 
mittag eingeſtürzt. Soweit bis jetzt feftgeftellt iſt, find 

18 Arbeiter mehr oder weniger ſchwer verletzt; man be⸗ 
chtet, daß mehrere getödtet ſind. (W. T.) 

x Aegypten. 5 

Suakin, 13. Febr. Eine Recognoscirungs⸗ 


dem am 10. d. ſtattgehabten Zuſammenſtoß 


burden zwei der letzteren getödtet und drei ver⸗ 
wundet. Die von den Abeſſyniern entſetzte Garniſon 


hat ſich nach Cairo begeben. 


Danzig, 17. Februar. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 18. Februar. 


der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 
Bei wenig verändeter Temperatur und mäßigen 
Oſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder ge: 
inge Niederſchläge. 
Er Bi der Weichſel.] 
bei Pieckel 3,40 Met., bei Dirſchau 3,20 Met., bei 
Rothebude 2,50 Met., bei Gr. Plehnendorf 3,90 Met. 
— Das Grundeistreiben auf der Strecke Palſchau⸗ 
Neufähr hält auch heute an. 

* [Zur Convertirung der weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefe] erfahren wir heute von anſcheinend gut 
unterrichteter Seite, daß zwar die Verhandlungen mit 
der Staatsregierung in Betreff der Genehmigung 
des Convertirungs beſchluſſes des weſtpreuß. General⸗ 


aber die Angelegenheit doch auf erhebliche Schwierig⸗ 
keiten bei der Staatsregierung geſtoßen iſt und da⸗ 


durchaus zweifelhaft erſcheint; man hält es ſogar 


neinend entſchieden iſt. 5 
* [Das Provinzial⸗Muſeum] it wiederum in 


eiſe Herr Bernſteinwaaren⸗Fabrikant R. Schlücker 
in Langfuhr demſelben zum Geſchenk gemacht hat. 


er kleinen Schnecke, zumal ähnliche Vorkomm⸗ 
in den hieſigen Sammlungen noch garnicht 


iche n. Seltenheiten im Bernſtein, denn es 
0 


inzial⸗Muſeum zum 
en Bernſtein ähnlicher Harze aus dem nörd⸗ 
en Japan durch 


o erhalten. 5 
Il der angebliche 
Berent. 


Hungertyphus im Kreiſe 


ihphus“ im Kreiſe Berent, von der am Sonntag 


Nothſtand hier nichts bekannt war. 
theilung des kgl. Landrathsamtes zu Berent ver⸗ 
danken wir nun folgende Darſtellung des wirklichen 
Sachverhalts: g 

Nur in 3 Ortſchaften, und zwar zunächſt in 


| 
| 
| 


... 1 Dlvuh_ durch Verſchleppung aus der angren⸗ 


zenden Ortſchaft Karſchin im Konitzer Kreiſe, 0 
durch weitere Verſchleppung von dort na 


zum Ausbruch g 
treten dieſer Krankheit in Olpuch (Anfangs November 
v. J.) ſind 


wärtig nur noch bezw. 4, 1 und 6 Perſonen krank 

reſp. in der Geneſung begriffen find. In Olpuch, 

wo die Zahl der Erkrankten überhaupt 79 betrug, it! 
die größere Verbreitung der Epidemie nicht etwa dem 
Mangel an Nahrungsmitteln, ſondern lediglich der 
 Sudolenz der polnischen Bewohner und dem Umſtande 
j uzufchreiben, daß ungeachtet des polizeilichen Ver⸗ 


ots die ſog. Todtenwachen im engen überfüllten 


Vohnzimmer bei der Leiche im offenen Sarge abge⸗ 


halten werden. Nach eingehenden amtlichen Ermitte⸗ 


lungen durch den Kreisphyſikus kann von einem 


Pi 


der vaterländiſche Kreis⸗Frauen⸗Verein zu Berent 
Beranlaſſung gefunden, einem in der Geneſung be⸗ 


Geldunterſtützung zugehen zu laſſen. 

( Iperſonalten beim Militär.] Der Oberſt⸗ 
Jeutenant Schering, Artillerie⸗Offizier vom Platz in 
Danzig, iſt zum Inſpecteur der 4. Artillerie⸗Depot⸗ 
Inſpectton, der Major Stiefbold vom niederſchleſ. 
Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5 zum Artillerie ⸗Offizier vom 
Platz in Danzig, der General-Maior v. Schkopp, bis⸗ 
her Inſpecteur der 1. Landwehr⸗Inſpection, zum Com⸗ 
indanten von Spandau und der General⸗Major 
aaf v. Roon, Commandeur der 4. Garde ⸗Inf.⸗ 
igade, zum Inſpecteur der 1. Landwehr⸗Inſp. er⸗ 
uimt. Der Major Buchholz vom 4. oitpr. Gren.⸗ 
qt. Nr. 5 iſt als Oberſtlieutenant in das 3. thüringische 
fanterie⸗Regt. Nr. 71 verlegt, der Major v. Stieglitz 
en 4. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5 zum Bataillons⸗Com⸗ 
£ 


FCC 


| mendeur ernannt und der Major Meyer in die erſte 


duptmannsſtelle dieſes Regiments einrangirt. 
nemier⸗Lieutenant Antze vom 7. oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 


h N 
en der Unteroffizier⸗Schule zu Marienwerder find zu 
eemier⸗Lieutenauts, der Premier⸗Lieutenant Müller 
som 1. oſtpr. Jäger⸗Bataillon ift zum Hauptmann be⸗ 
fördert, der Hauptmann Meier von demſelben Bataillon 
das Gardeſchützen⸗Bataillon verſetzt. Die Vicefeld⸗ 
I wehel8 Scharmer und Böhm vom Danzigervand⸗ 
; wehr-Bataillon und Brunk und Schultze vom Pr. 


Stargarder Landwehr ⸗ Bataillon find zu Seconde⸗ 


f Lieutenants befördert. 5 

HI“GWaiſeuſtiftung.] Aus der hier beſtehenden 
r. Brunattiſchen Teſtaments⸗Stiftung, welche ſpeciell 
| zur Unterſtützung für arme vater⸗ oder elternloſe Kinder 
dom früheſten Alter bis zum zurückgelegten 14ten Lebens⸗ 


Abtheilung erbeutete heute 300 Kameele und 
33 Rinder, welche den Rebellen angehörten. In 


| zisilchen der britiſchen Infanterie und den Arabern 


von Girreh iſt hier von Maſſana angekommen und 


Driginal⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 


1 0 0 Waſſerſtand 
* 


Landtages noch nicht definitiv beendigt ſind, daß 


nach die Erlangung der Genehmigung des Beſchluſſes 


für wahrſcheinlich, daß im Princip über die Con⸗ 
vertirung in den Miniſterial⸗Inſtanzen bereits ver⸗ 


den Beſitz einer ſehr reichen Collection von Bern⸗ 
ſtein⸗Einſchläſſen gelangt, welche auf dankenswerthe 


m hervorragendem Intereſſe iſt ein Stück mit 0 


sten waren. Ueberhaupt gehören Schnecken zu | 
den hieſigen Polizei⸗Executivheamten u. A. zur 
| e mit Sicherheit im Ganzen erſt drei Mal en eee 
1 99 unden und das eine dieſer Exemplare iſt über⸗ 
später verloren gegangen. Außerdem hat das 
erſten Male mehrere 


gütige Vermittelung des Herrn 
Ottſche, früher Profeſſor an der Univerſttät 


Daß die der „Germania“ gemachte Mit⸗ 
theilung über gefährliches Graſſiren des „Hunger⸗ 


[Morgen ein Berliner Nacht⸗Telegramm meldete, 
mindeſtens arge Uebertreibungen enthielt, ließ ſich 
von vornherein annehmen, da über einen derartigen 
Einer Mit⸗ 


Bar⸗ 
loggen und Konarſchin iſt der Unterleibstyphus 
gekommen. Seit dem erſten Auf⸗ 


f bis jetzt 11, in Barloggen 1 und in 
j Konarſchin 2 Perſonen verftorben, während gegen: | 


Nothſtand in den genannten Ortſchaften nicht die 
Rede ſein, da alle Familien mit Nahrungsmitteln 
ausreichend verſehen ſind. Nur in einem Falle hat 


' Andlichen Familienvater zur beſſeren Pflege eine 


Der 


r To Ton ET. 


jahre gegründet worden ift, find im Laufe des Jahres 1883. 
63 Pflegtinge mit monatlich 9 reſp. 7,50 M und 6 4 
unterſtützt worden. Da das Kapital⸗Vermögen der 
Stiftung in den letzten Jahren durch Kapitaliſirung 
überſchießender Zins⸗Erträge gewachſen iſt und unter 
Hinzurechnung des aus dem Vorjahre verbliebenen 
Baarbeſtandes bereits 128 503 beträgt, fo iſt im 
laufenden Jahre die Vermehrung der Stipendiaten um 
5 bis 10 in Ausſicht genommen. ee 
+ [ötlgelm- Theater.] Ein durchgängig neues 
Künſtlerperſonal begann geſtern ſeine Vorſtellungen und 
man muß zugeben, daß es der Direction wiederum ge⸗ 
lungen iſt, vorzügliche Kräfte zu gewinnen. Da iſt zu⸗ 
| nächft zu nennen die kaiſerliche Japaneſen⸗ Truppe, 
welche als Springer und Parterregymnaſtiker Vorzüg⸗ 
liches leiſten. Beſonders hervorzuheben iſt die Nummer, 
bei welcher der eine Japaneſe eine hohe Stange auf der 
rechten Schulter balancirt, während ein zweiter oben 
an der Stange halsbrecheriſche Kunſtſtücke ausführt. 
Als „mediziniſches Wunder“ bezeichnet das Programm 
Mr. Leonhard Schilly, und es iſt begreiflich, daß 
ſelbſt Aerzte erſtaunt gegenüberſtehen Leiſtungen, welche 
man für unmöglich halten würde, wenn man ſie nicht 
ſähe. Mr. Schilly ſcheint weder Knochen noch Sehnen 
im Körper zu haben, denn er dreht denſelben und giebt 
ihm Stellungen, in die man nur mit Mühe eine 
Gummifigur zwingen könnte. Den Oberkörper fo 
wenden, daß das Geſicht auf der Rückſeite zu ſitzen 
ſcheint, ſcheint eine ſeiner leichteſten Leiſtungen zu ſein. 
Der Clown Raffin, ſchon, ſelbſt urkomiſch in feinem: 
perſönlichen Auftreten, erzielte mit der Vorführung 
ſeiner dreſſirten Schweine und Affen die aus⸗ 
gelaſſenſte Heiterkeit. In Frl. v. Roon lernten wir eine 
Concertſängerin mit einer zwar nicht großen, aber ſchönen, 
wohlgeſchulten Stimme kennen, deren geſangliche Leiſtungen 
volle Anerkennung verdienen. Von den Duettiſtinnen 
Frl. Lucas und Frl. Scholz kam nur der kräftige 
Sopran der erſteren Dame zur Geltung, welcher die nur 
ſchwache Altſtimme ihrer Partnerin faſt verdeckte. Die 
engliſchen „Tanz⸗ und Geſangs⸗Duettiſtinnen“ Miß 
Heyden und Miß. Warden erregen mehr Intereſſe durch 
ihre Erſcheinung als durch ihre Leiſtungen, welche mehr 
dem engliſchen Geſchmack angepaßt find. Mr. Tay ler und 
Mr. Rayne, hr Komiker, ſuchen ihre Effecte auf 
dem Gebiete der draſtiſchen Komik, auf welchem ſie aller⸗ 
dings ſehr viel leiſten. Auch als Porträt⸗Schnellmaler 
fanden ſie vielen Beifall. Zu den genannten Künſtlern 
treten noch hinzu der Salonkomiker Hr. Jachtau und 
die Chanſonette Frl. Lendway, welche beide durch ihre 
Vorträge die Gunſt des Publikums gewannen. 5 
* l Reichsgerichts ⸗Entſcheidung.] Die Beſtim⸗ 

mungen der 6 115, 146 der Gewerbeordnung, nach 
welchen die Gewerbetreibenden bei Strafe verpflichtet 
find, die Löhne ihrer Arbeiter baar in Reichs⸗ 
währung auszuzahlen und denſelben keine Waaren 
creditiren dürfen, finden nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 18. Dezember v. J. auch auf 
Perſonen Anwendung, welche bei Gewerbetreihenden 
nicht zur Gewinnung ihrer Lebensbedürfniſſe arbeiten, 
ſondern nur durch gelegentliche Arbeiten einen Neben⸗ 
verdienſt ſuchen. Dagegen finden dieſe Beſtimmungen 
keine Anwendung, wenn der Arbeiter ſeinen baar 
ausgezahlt erhaltenen Lohn ſofort oder ſpäter dazu 
verwendet, um aus dem Waarenlager des Arbeit⸗ 
gebers Waaren zu kaufen, dieſe Verwendung bei ſeinen 
Mitarbeitern üblich ift und vom Arbeitgeber erwartet 
wird, ohne daß aber über dieſe Verwendungsart ein 
förmliches Abkommen zwiſchen Arbeitgeber und Nehmer 
getroffen iſt. 

‚ *[&ener.] Heute Morgen kurz vor 6 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Heiligegeiſtgaſſe 125 
erufen, wo unter einem Kachelofen in der zweiten 
tage der Fußboden, die Einſchub⸗ und Schaldecke in 
Brand gerathen waren. Die Freilegung der brennenden 
Holztheile und deren Ablöſchung beſchäftigte die Feuer⸗ 
wehr längere Zeit. Weitere Gefahr war nicht vor⸗ 


anden. 

[Polizeibericht vom 17. Febr.] Verhaftet; 1 Arbeiter 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Sattler wegen Widerſtandes, 
1 Junge wegen Diebſtahls, 28 Obdachloſe, 8 Bettler, 
13 Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woche l 

aft ge⸗ 
bracht worden: 44 Bettler, 24 Dirnen. — Geſtohlen: 
Eine braunmelirte Stoffhoſe, ein dunkelblauer Tuch⸗ 
damenmantel, 1 ſchwarze Plüſchjoppe. Gefunden: 
Ein Haudſchah, ein Färbezeichenz abzuholen von der 
Polizei⸗Direction hier. S 3 Ä 
. Nenteich, 16. Febr. Ein bei der Rentiere W. 
in Mierau in Dienſt ſtehender Arbeiter, welcher mit 
dem Fällen von Bäumen beſchäftigt war, wurde heute 


— 


durch einen fallenden Baumſtamm ſo unglücklich ge⸗ 


troffen, daß er nach einer halben Stunde verſtarb. — 
In der ſeitens der Stadt eingerichteten Suppenküche 
at täglich gegen 80 Perſonen, größtentheils Kinder, 
geſpeiſt. 

+ Schlochau, 15. Febr. Seit geſtern Abend weilt 
Herr Regierungs⸗Präſident v. Maſſen bach in unſerem 
Städtchen. In ſeiner Begleitung befindet ſich der 
commiſſariſche Schulrath Weiſe. Am heutigen Vor⸗ 
mittage wohnten beide Herren einer eingehenden Prüfung 
in der landwirthſchaftlichen Winterſchule und am Nach⸗ 
mittage der Generglperſammlung des landwirihſchaft⸗ 
lichen Kreisvereins bei. Morgen begeben ſich die Herren 
von hier nach Pr. Friedland. — An Stelle des am 
beutigen Tage nach Graudenz überfiedelnden Kreis⸗ 
Thierarztes Dr. Feliſch iſt Kreis⸗Thierarzt Matzker 
aus Elbing hierher verſetzt worden. 

Königsberg, 16. Februar. Für das Studienjahr 
1886/87 iſt Profeſſor br. Walter zum Prorector 
der hieſigen Univerſität gewählt und dieſe Wahl beſtätigt 
worden. Die wiederholte Wahl des Pfarrers 
Dodillet zum zweiten Geiſtlichen an der hieſigen 
Löbenichtſchen Kirche iſt nicht beſtätigt worden und 
es muß daher die Gemeinde eine abermalige Präſentations⸗ 
wahl vollziehen. 

*Die Stadtverordnetenverſammlung der Stadt 
Joh annisburg hatte durch Beſchluß die Wahl des 
dortigen Kreisſecretärs v. N. zum Stadt⸗ 
verordneten kaſſirt, weil derſelbe zum Stadtver⸗ 
ordneten nicht wählbar wäre. Dieſen Beſchluß focht 
derſelbe mit dem Rechtsmittel der Klage an. Der Be⸗ 
zirksausſchuß zu Gumbinnen wies dieſelbe unter folgen⸗ 
der Begründung zurück: Die Aufficht des Staates über 
die Verwaltung der ſtädtiſchen Gemeindeangelegenheiten 
wird in erſter Inſtanz von dem Regierungspräſidenten 

eübt. Hierbei kann ſich derſelbe der Mitwirkung des 
Landraths für einzelne Fälle bedienen und für dieſen 
kann als deſſen Stellvertreter für kürzere Behinderungs⸗ 
fälle der Kreisſecretär treten. Es beſtimmt aber der 
§ 17 der Städteordnung, daß diejenigen Beamten, durch 
welche die Aufficht, des Staates über die Städte geübt 
wird, nicht Mitglieder der Gemeindevertretungen ſein 
dürfen. Gegen dieſe Entſcheidung legte der Kläger die 
Berufung ein, das Oberverwaltungsgericht erkannte je⸗ 
doch auf Abweiſung derſelben unter der Begründung, 
delt 19 5 gefällte Entſcheidung geltendes Recht nicht 
verletzt. 

S Bromberg, 16. Februar. In dem Sitzungsfſaale 
des hieſigen Landſchaftsgebäudes ſtand heute Vormittag 
unter dem Vorſitze des Landſchaftsraths Franke⸗Gondes 
die Wahl eines Landſchaftsdeputirten für den 
Bromberger Landſchaftskreis ſtatt. Die Wahl fiel mit 

roßer Majorität auf den Rittergutsbeſitzer v. Born⸗ 
Valois auf Sienno. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 16. Febr. Der Journaliſt Bergſchmidt, 
Redacteur des mittlerweile eingegangenen „Neuen Ber⸗ 
liner Montagsblattes“, wurde heute, wie bereits tele⸗ 
graphiſch gemeldet iſt, wegen Erpreſſung zu 3 Jahren 
Gefängniß und Ehrverluſt auf gleiche Dauer verurtheilt. 
Der Angeklagte war früher Gerichtsſecretäct, dann bei 
der Preuß. Hypotheken⸗Verſicherungsgeſellſchaft thätig, 
ſpäter volkswirthſchaftlicher Mitarbeiter des „Reichs⸗ 
boten“ und hintereinander Herausgeber dreier Blätter, 
der „Börſenlaterne“, des „Volkswohlſtandes“ und des 
ſchon erwähnten „Neuen Berl. Mtgsb.“ Nach den 
Ermittelungen der Staatsanwaltſchaft hat er 
dabei das Geſchäft eines Revpolverjournaliſten be⸗ 
trieben. Er erwählte ſich Börſenmänner, reiche 
Bankiers, Verſicherungsgeſellſchaften zu feinen Opfern. 
Das Syſtem feiner Geſchäftsführung war immer das⸗ 
felbe. Er theilte dem auserwählten Opfer hrieflich mit, 
daß er allerlei das Geſchäft jenes belaſtende Material 
zum Abdruck erhalten habe, daß er daſſelbe aber unter 


Di 


amiffen Bedingungen unterdrücken würde. Zugleich] tente 34,90, öſter. Goldren 113 Di 5 
9 urde dann in dem betreffenden Blatt eine kleine Notiz 1 1 0 e en se 0 . 12 | 
> 20% 5 


nebracht, die ziemlich durchſichti, die Perſon, die er an⸗ 4860er Looſe 140,25, 1864er Looſe 172, Cred 


eintelt belangreichere Umsätze für sich. Der Privat- Dise 
mit 1 Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 1 er 
reichische Oredit -Actien zu höherer Notiz recht lebhaft gehandelt; 
| Franzosen, Lombarden und andere österreichische Bahnen waren 
schwächer, nur Galizier und Elbethalbahn etwas besser. Von den 
fremden Fonds gingen namentlich russische Werthe lebhaft in recht 
fester Haltung um; auch ungarische Goldrente etwas besser. Deutsche 
und preussische Staatsfonds hatten in fester Haltung normales Ge- 
schäft für sich; insändische Eisenbahn - Prioritäten ziemlich begehrt. 
Bank Actien weren fest bei mässigen Umsätzen. Industrie - Papiere 
im Allgemeinen fest und ruhig. Montanwerthe fester. Inländische 
Eisenbahn - Astien waren durchschnittlich otwas schwächer bei 


mässigen Umsätien. 


‚altung; inländiſcher hatte ſchweren Verkauf zu 
eiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
140 , 127 149 A, hellbunt 119/208 143 M, 
45, 146 M, 125/68 148 A, 1368 149 A, 
51 M, hellbunt bezogen 125/68 147 . weiß | 
. 1318 155 , roth 1268 149 M, Söommer⸗ 
149 % der Tonne. Für polniſchen zum 
blauſpitzig 1208 113 M, bunt 113/48 
1248 196 M, 194/58 127 M, 1248 129 A, | 
unt 124/58 129, 130 %, 1258 131 #M, 


geb! . = \ zn 2 5 rebitl 7 50. 
reifen wollte, erkennen ließ. In vielen Fällen haben angar. Prämienlooſe 118,75, Ereditactt itlodſe 177,50, 
die Bedrohten, um ihren Credit vor jedem Angriff ſicher 00 dende 130,50, ee on a 10 1 
Horäweiibahn 169,75, Gibthalbahu 164,00 fc | 32 

beihbahn 244,75, Kronprinz, Judolfzahn 189,50, Nord⸗ 22 
ae 2320,09, Unionbant’73,80, Anglo-Auftr.113,50, Wienern 
ankoerein 110,75, unger. Ereditactien 309,25, Deutſche 


u ſtellen, Geldopfer gebracht, in anderen gelang es dem 
Bergſchmidt nicht. Es waren 24 Fälle der vollendeten 
und 5, der verſuchten Erpreſfung unter Anklage geſtellt 
und die Beweisaufnahme beſtätigte, durchweg die Anklage. 


Berlin, 16. Februar. Im königlichen Opern hauſe Plätze 61,85, Lond i 

Ain, 1 { 1 ‚85, oner Wechſel 126,50, Pariſer Wed 

werden in dieſer Saiſon noch drei Opernſoubretten ein 50,25, Amſterd 5 4,95, 9 ter Wechſel it 125 5 f S g 

Probegaſtſpiel abſolviren: Frl. 1 ee eine junge | @ulaten rn a 1 zog 1946 126 A heben h mn. 1226 120 0 ö eee "in. eee | nl 3% 
0 gerne Pfand, aud entlich Fl, Tal der Tabaks Silbertompons 100 „Tramwavactten 206.75, | ne 750 4, 12458 Eee t n 2% | | damen . a am 
glei migen Pianiſtin, . Talero,Tabaksactien 80 RE „75, 2 FR N 5 D el Ad Gallzler . | 85,50] 6.4 
welche einmal in der ate per auftrat. — Herr re pe 114,50, Lemberg 91228 130.%, hochbunt glafig 128/98 138 M, | tes ne 3½ 00500 eue an 160 a 
Sauer, langjähriges Mit es Prager Landes⸗ Amſterdam, 16. Februar. Getreidemarkt Weizen een For. b 14826 beter date .: 1 %%% 


er März 203, Yr Mai d ö 0 4%. 
5 i —. Roggen dee März 130, Landseh.Osntr.-Pfäbr.| 4 102,50 et 4 
3 130, — Pfanabriefe 8½ 88,26 t 45 1 9250 


Yr Mai 132. 
Antwerpen, 16. Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


do. do. eie 

ersehe Pfan 1 Y +Reichenb.-Pardub. » 66,00 — 

Peer e 98,30 | Fnumm.Stantehahnen . 144.40 7 fa 

do. do. 4 1101,80 Schwein. Unlonb. 63, 

„ galant 20 
1 . 8 

55 e a” 96,36 | Warsohau-Wien . . 39,00 — 


Wencke Wen . 38900] = 
, A Ser, 4 1014 Ausländische Prioritäita- * 


theaters, wird demmähft im königlichen Schauſpiel⸗ 

hauſe ein auf 4 Wochen berechnetes Gaſtſpiel beginnen. 
webe dienen, deglſhe deber lorenz wahrend der | Bericht) af 

nur dazu dienen, ſepectoireſtörung während der bericht. affinirtes, i 

Krankheit des Hrn. Ludwig nach Möglichkeit zu ver⸗ Br., März ae 2 01 110 Br 18% 

meiben, a en AD Dart als „Hamlet“, „Uriel zus ezember 18% Br. Ruhig. 5 1 
91 Der erſte Act der „Walküre“ elangte in Neben, 1 hauneer Öetreibemartt. (Schluß: 


Br. Juni ⸗ Juli 138 M bez., September: 
. Bro, 142% , Gd. Regulirungspreis 


55 2 bericht.) Weizen behauptet. N ; 
Paris in dem Lamoureux⸗Concert zu Gehör, ohne behauptet. Gerſte feſt Roggen ſteigend. Hafer 8 | 
f 1 55 \ D — N 8 | en / — do. H. Ser. 6 
e ß uff Dann nol herab | Kat e dae bs ck les Se 1908 Se | e ee a eee 
) ee Me D | echſeldiscont a i 9 ; ; j inländi . Bahn. 4 | 
endet wurde den Mitwirkenden lebhafter Beifall ges | der Lombardzinsfuß bleibt aa de m iin era 190 4 Gd A (66. 14 10220 Freed lern dee 7 0 e 
ſpe ac. [Ein adliger Henk Bei di 1 Livervoo 16, Febr. Getreidemarkt. Weizen und A bes. Mai - Jun unterpolniſch 8 Ken aa Bike. 4 | 7.0 
Eorkesle volle ie enter] ei der dieſer Tage in | Mehl ſtetig, Mais Id. höher — Wetter: Trübe ! Gd., Tranfit 99 „ bez Regn⸗ 2 a Stsatsb. B 406,00 
a 1555 ! en dreifachen Hinrichtung wurde der Liwerpool 16. Februar. Baumwolle (Schlußbericht.) li ngsvreis inländiſch 121 M terpolniſch 95 4 Ausländische Fonda. enter, Nordwestb. | 6 | 83,98 
ordentliche Henker Berry von einem Gehilfen freiwillig] Umſas 8000 Ballen, davon für Speelat richt. 94 4 21 „, umierpolm 5 A., Hesterr. Goldrente . 4 f 21,60 do. do. Kibthal. | 5 | 85,50 
und Head de unferftüßt, der ſich Charles Maldon Export 1000 Ballen. Nuhig. Middl al Hain ſte iſt bezahlt inländiſche kleine 104/58 mit Oomerr. e en | 5, 81,00 | Laute. 2, 081. 5 10080 
Ankunft in Carlisle 11 feinsten Hotel abſteg 0 | ee Mai-Iuni 4°na Käuferpreis, Sul-Aigult ch 100 AM, große 1108 nn Geruch 107 A 1104 | Unger weber a 70 100 Unger. Nordostbahn 5 | 80,40 
ieg und dort 82 d. do. 5 ee 5 : s 2 8 6 ! do. Gold-Fr. 5 108,80 
auf großem Fuße lebte. Jetzt hat ſich der freiwillige Paris, 16. Februar Productenmarkt. (Schlußber 116 125 4, für polniſche zum Zn en, Bremteersjewo..... | 6} 9670 
Henker als ein Baronet entpuppt, der fein größeres [Weizen ruhig, er Februgr 21,90, Ne Mä 2190 ren inländiſcher 108 M Ye | do do. 4 | 83.20 | Obarkow-Azow mil. f [10270 
Vergnügen kennt, als Hinrichtungen beizuwohnen und Ne März⸗Juni 22,10, Jer Mai⸗Auguſt 22,60 7 587 Tranſit 1 997 Kochs 130 4, a 0 8 9950 Aa e 5 108,20 
bei denfelben mitzuwirken. ruhig, der Febr. 13,75, er Mai⸗Auguſt 14,75 — 9 3 165 1 1115 di 10 0 78 0 do. do. Anl. 1871 5 99.35 Mosko-Wüsan ... 6 10460 
In neuerer Zeit find wiederholt Verſuche gemacht 12 Marques träge, Ye Februar 47,60, der J eigen inländischer mit Sn 6, 43. d. Anl. 17 | 5 | 92.35 | }Monio-Smolensk . . | 194,76 
worden, beim Orgelſpiel die Elektricität an Stelle | 47,75, der März⸗Juni 48,10, ie Mai⸗Auguſt 49,05 Eon 5 0 10 4 8 1 ar. rei e 8 10300 
des ſonſt üblichen pneumatiſchen Hebelſyſtens zum | Füböl ruhig, Jer Fehrugr 55,25, e März 55 50, Ye eie polniſche grob 2 er 50 Kl 5 95 da. do. Anl.1877 | 6 10 30 deer bee. ee 
Oeffnen und Schließen der Pfeifen zu benutzen. Der | März⸗Juni 56,25, Jr Mai⸗Auguſt 57,00 — S % e 7 5 do. do. Anl. 1880 4 | 8686| . 
elektriſche Strom foll hierbei den Vortheil bieten, daß ruhig. er Februar 47,25, de März 47,75, der 11 Se a Industrio-Actien, 
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ůö ö 1 
! ) i ortal einer Kirche] talieniſche 5 ente 97,65, 90.6 1 8 2 . Fol. Schalz-Ob. 601 B Bank.. 41 
eine Rane dr im Querschiff oder im Chor, ſowie | ungar. 47 Gothen 67 0 19955 141,25, 1288 151,75 , bez., rother 1258 155,25, 1268 Dee Fl 1 86850 Seen deen ls 
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geführt worden find, wurde vor Kurzem in Gaarden] neue 56, Banane, oitomane 500,63 Credit foncier wild große 114,25, 125,75 M bez. — Hafer 2e 1000 | Rumänische Anleihe | 8 | Deutsche Eft, u. W. 1200 f 
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iſſion iſt nun a 5 1 13/5 Ai . 3 1 € _Bod.-Cred 9 P. Hyp.-Aot.— h 
er eſterr. Goldrente 91½, AZ ungar. Goldrente 1%, Stettin, 16. Febr. Getreidemarkt. Weizen feſt, Ne 91 5 55 4% sm bean Por. Pk alt, 9 1 1 
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do. do. do. do. 4 102,85 131.50 85 
FF 
SS 4½ 1100,50 | gonee, Bankverein 1102,60) Ee 


Neue Spanier 56%, Unif. Aegypter 66%, Neue loco 133,00—152,00 „, Ye April⸗Mai 155,50, Tee 


in Bezug auf die Dimenfionen des Zurückweichens zu 
Aegypter 99%, Ottomandank 9%, Suezactien 86, | Mai-Sunt 157,00. — Roggen feit, loco 120.180, 


einem weſentlich anderen Reſultat gelangt als Ch. Lyell. 


Nach den Plänen, welche der Ingenieur Thomas Canada Pacific 65% i 
Everſheb ? Thoma 1 acific 65 Ye. Wechſelnotirungen: Deutſche ſpril⸗Mai 5 — 
a ng: ee hat, hatte in | Pie 20,56, Wien 12,78%, Paris 25,57%, Petersburg ee 2 ee 43 70, .. Sept . re 3 110078 | ga, Boa-Oredit-Bik, 1188,75) Os 
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Lotterle- Anleihen. Wilhelmsbütte * 80 = 
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Mai 37,50, Yr Juni⸗Juli 38,90, Ye Juli⸗Auguſt 


London, 16. Februar. An der Küſte angeboten 
39,60. — Petroleum loco verſteuert, Uſance 1% % 


1 ee b Kalt. 
\ asgow, 16. Februar. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 7800 gegen 8300 Tons in Nele 


weichen im Durchſchnitt 6/ Fuß betragen, während der 
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ziehen ſich auf den cangdiſchen Arm des Falles, während 
10 f San 115 dem ig um 5 
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Dielen: i e ra Orleans 8%. raff. Petroleum 70 2 Abel Teſt in 5840“ M Au ae, J April⸗Mai | ode. St. Pn 28 ee e, 
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April-Mai 136,70 '36,20 Disc. -Oomm 20100 202 90 bez., 7e Mai⸗Jum 136 1 bez., & Juni⸗Juli | Dampfer „Re val“ (ehe heutige Morgen-Ausgabe) ift Wiesbaden. 761 | O 2 | bedeckt —1 
Sept Okt. 40,70 140,25] Deutsche RE. 154,00 154.00 138 & bez., Nr Sept.⸗Oktbr. 143 K Br., 142½ Gd. wieder flott gebracht und hierher unterwegs ele . les sa 2 18 = 
c VCC % geh. Der, Dame Auang“ | Mar 21200] Mid E|E. 128 
Oestr. N ! 0 on! 2 aus Kiel, 5 57 05 5 e b ebe 
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5 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. ne and ee 8 konnten sn einiger 12 766,1 6,1 Slich, Teun, Hol meh: 
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dur Auguſt Dezember 7,30 Gd. — Wetter: Froſt. 


. Bremen, 16. Februar. (S 
höher. Standard white ee Metrolemm | 


des Werkehrs trat ziemlich allgemein ei 1 ä 
Danzig, den 17. Februar Haltung ei BSD ide Gramaton der See bi ara Sehe 1 
5 ) 5 2 g 8 Hal & ein, doch blieb der Grunaton der Stimmung bi S 
Wien 16. Febr. = , . Getreidebörſe. (H. v. Morſtein, Wetter: Mäßiger en Der Bapitaismarkt erwies sich Parten h e 
derte 5, BY Ahern Bapierrente 105,45. det. Ober. | 3 ae reiche = er 123 ee, ee Ans ingnäe Papiers konnten ich deren, Sn e are Sale Wo HC, Tr den Seel 
} x 5 = 2 aden“ 0 ‚besser stellen. Die C en übrigen zebactionellen t: A. Klein, — h 
. en verkehrte heute für Tranſitwaare in ſehr! e übrigen Geschäftssweige hatten bel fester Gesammthaltung nur ver- d. WW. Kafemann, fAmmili n dan, . — für ben Snferaienigeil 
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Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen eil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Beulen Literariſche 
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Geftern Abend 6% Uhr wurde 
aus ein Töchterchen geboren. 

Zinglershöhe, 17. Febr. 1886. 
C. Steinfeldt 


8008] und Frau. 
— — 


nach langem, ſchwerem Leiden 
mein innig geliebter Gatte, ne Ä 
Vater, Bruder und Onkel, | 
Kaufmann 


E Herrmann Heinrich Bertram 


im nicht ganz vollendeten 65. ff 


x i e 


Tief betrübt widmen dieſe 1 


Anzeige allen Freunden und 
Bekannten ſtatt W i 
Peeldung 7957 8 
Die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 17. Februar 1836. MG 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 20. d., Vormittags 

vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


5 Nach lagen ſchweren Leiden 
verſchied heute 
2% Uh 
geliebte Schweſter 


Henriette Richter! 


im 61. Lebensjahre. 
Dies zei 
ſonderen eldung um ſtille 
Theilnahme bittend tiefbetriibt Be 
an, ihr tiefgebeugter Bruder 
ichter. 
e i, den 16. Febr. 1886. 
Beerdigung findet 
: Donmerfiag, den 18. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hause, 3 23, aus ſtatt. 


Am 15, d M 2 nos im 
ER, Bonn a ann, 
rer d S = 
ger m Onkel, 135 aan . 
Sanz Bomborn 
im 48. Lebens jahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet Freitag 
Vorm. 10 t von Hinterm 99105965 
Nr. 3 aus ftatt. 


nat⸗ 


Geſtern Mittag 12 Uhr W 
entſchlief ſanft unſere liebe gute 
Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, di AR perwittwete Ver⸗ 
meſſungs⸗Reviſor 


Jullane Fristrow, 


geb. Polluan. 5 

Dies zeigen betrübt an . 

Marienwerder, 16. Febr. 1888 
Die Hinterbliebenen. 


Donnerſtag, 
(7951 


92 81 
3 Uhr Nachmittags. 


entjelie E 
nach längerem Leiden meine W 
(8007 


Heute Vormittag 2 


geliebte Frau 
Marie, geb. Münch. 
Berlin u. 1 n 15. Febr. 1886. 
ern 5 
Reieicer Marine: -Chiffbau- 3 


Dber:\ aaa 


Die An Die Bürgerneiſterſtell zu u Bichofs⸗ 
werder Weſtpreußen iſt fe zu 
beſetzen. 813 
inkommen 1725 . Peu 
berechtigtes Gehalt incl. Vergütigung 
für die Verwaltung des Standesamts. 
Ferner werden gezahlt, 1 Bureau⸗ 
unkoſten⸗Entſchädigung incl. Beleuch⸗ 
tung 60 K., ed gun für's 
Bureau 120 A. Entſchädigung für 
e des Bureaus 60 all. 
ewerbungen find bis zum 5. März cr. 
an den e zu richten. 
W. Loesdau, 
Adder ordnehen ⸗Vorſteher. 


Dampfer - Gelegenheit 


nach Leith 
wird morgen expedirt SS. „Angeln“, 
Capt. H Stuhr. 
nach Gothenburg 
nächſte Woche 88. „Agnes“, Capt. 
G. Lithman. (7989 
a GSüter-Anmelbungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


Kölner Dombau⸗Looſe 3,50 l., 
Marienburger Geld⸗Lotterie 3,00 l., 
Kinderheilſtätte Zoppot 1,00 li. 
Ulmer en e 3, 50 ell. 


Zu 
Erbedilten Dir er Zeitung. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 K. 
Loose d. Harienburger Pferde- 
Lotterie a A. 3 
Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a ll. 3. 

Loose der Kölner Domban- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Köln bereits vergriffen) 
a ell. 3,50. 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie a Ai. 3. 

Loose der Ulmer Münsterbau- 
Lotterie a MM. 3,50 bei (8006 
„Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


8 Deutſche 
Hypothekenbank 


(Aetien⸗Geſellſchaft) 
in Berlin, 
ewährt kündbare und unkündbare 
Pppothekariſche Darlehne auf länd⸗ 
lichen u. ſtädtiſchen Grundbeſitz unter 
den coulanteſten Bedingungen. 


Anträge werden entgegengenommen 
und Auskunft ertheilt durch 


Die ee e, 
Rudolph. Liekfett, 


Danzig, 
Buroſten Nr. 7. 


Geſtern Abend 7 7 Uhr entſchlief a 


Nachmittags 
r. meine einzige innigft MS 


igt ſtatt jeder be⸗ 


ente, den 23 Sehınar 1886, 


Abends e Th Uhr, 0 ö 


Friedrich- Wilheln 


Oscar Gaiitit. 


Allgemeiner Vildungs verein. 


Bei der Auslooſung der im Jahre 1886 planmäßig zu tilgenden Ver⸗ 


EN 19 5 22 5 worden: 
Nrn. 34 3 


2 ien As .: 
Neu. 502 508 534 546 ER 555 570 u ar 


1 10 H.: Nrn. 1007 1021 
u 20 A.; Nrn. 1314 132, 
und 1410. 


Zu 100 .: Nrn. 1455 1492 1499 1508 und 1511. 
Die 1 f ahlung der auf dieſe Actien eingezahlten Beträge gegen 
er ausgelooſten Stücke, 

ie ausgelooſten wie für 
findet in unſerem Vereinshauſe, e 16, an folgenden drei Tagen 5 5 105 


7 
urn 1885 für d 


Am 21. und 28. Februar und 7. Mä 


Der Vorstand. 
ze %οοοοοοοοnοοο , 


Danz 


pro 1 


Mey er & 


a und W 


Langenma 


Aus ve 


Herren⸗Glace 


Patent⸗Gamaſchen 


Cachenez, Staubtücher, Unterröcke, Schürzen 


7985 


8, Große Wo 


CONCERT 
Danziger Männer: -Gefang- Bereits 


unter gütiger Mitwirkung der Concertſängerin Fräul. G G ga 
Berlin, ſowie der Herren Muſik⸗Directoren Laade, Stade and des Pia 
Herrn G. Haupt. 


und der Bach, mit verhindendem Text. 


Billete für Sitzplätze a 3 ML, Stehplätze a 1,50 K., ferner Programme 
mit Text a 20 5 find bei Herrn Oscar Gamm, Breites Thor, zu ab 


Der Vorſtand. 


5% Hypotheken⸗ Pfandbriefe. & 


Gegen die Amortiſations⸗Verlooſung zur Rückzahlung a 100 %, 
welche Mitte März ſtattfindet, 
50 100 wir die Verſicherung bei einer Prämie von 105 902 ü 


— — 20 89 9 9 8888888 
N [Gänzlicher Ausverkauf. - 


Wegen anderweitiger Unternehmung löſe ich mein Geſchäft auf 
und ſtelle ſämmtliche Waaren zu und unter Koſtenpreis zum ; 


Oberhemden, Nachthemden, Chemiſettes, Serviteurs, 
Kragen, Manſchetten, Jagdweſten, Tricotagen, 


Seidene Herren Taſchentücher, 


Herren⸗Cravatten in großer Auswahl, 


c. 2c. 2c. 


Wilhelm Anger, 


m- Schützenhaus 5 


0 


f f 
ü U ma 


u 
Th 


Ülschewskt 
a LED mE 


1 


Langenmarkt I 
MS- ü-vls der Wörſe. 


mme; 


IN warnen 


N 1 unanmmmmmmndd 


Rud. Barendt, 
Langenmarkt Nr. 21 


Hochelegante Masten: 
Garderoben 

re zu ganz bill en L f 

Breltgaſſe Nr. 62 J., er en 

Drehergaſſe. (7995 


3“ auf Grundſtücke in Mewe 
eingetragene ſichere 2. und 1.ftellige 
Hypotheken zu R. 3000 und A. 1800 
mit 5 und 6 pCt. ſind mit geringem 
Verluſt zu verkaufen. Kauf⸗Offerten 
unter 7983 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Mei eſinde Vermietbungs Bureau 
Jopengaſſe 58 bringe ich hiermit 
dem geehrten Publikum in Erinnerung. 
Hochachtungsvoll 
8000) J. Dann Nachfolger. 


Walter Kauffmann. (7974 


5 und 5 


1022 1033 1040 und 1 
1334 1360 1378 1385 1405 1408 1409 


inſen 


1 85 die Auszahlung der 
ctien 


ie noch nicht ausgelooften 


——— —— 
rz, Mittags 11-1 Uhr, Für mein Tuch⸗Engros⸗ und 
Detailgeſchäft ſuche ich zum 

1. April a. c. einen Lehrling 
®| mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. 
F. W. Puttkammer. 


FEE AA BESTEHT 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat die Uhemadjerei 
zu erlernen, kann ſich melden 
Gr. Wollwebergaſſe 18. 


Ein unberh. Gärtner 


wird z. 1. März geſucht. Langfuhr 21. 

Find ein hieſiges Weißwaaren⸗ und 
Wäſche⸗Confections⸗Geſchäft wird 

zum ſofortigen Artritt eine tüchtige 


erſte Verkäuferin 


von angenehmem Aeußern geſucht. 
Adreſſen mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit in der Expedition dieſer 

Beitung unter Nr. 7936 erbeten. 

855 u. i 0 Wirthſchafter, ſow. 
Hofmeiſter, zugl. Stell macher 
find, Gärtner, € RAR ſow. herrſch 
Diener, Kutſcher uU. tücht. Hausknechte 

weiſt nach Prohl, Langgarten 63 l. 
SER pract. Sn und Wirth: 
chaftsfrl., d. in all. Zweigen der 
eh 55 0 ſind, ſow. Kinderfr. 
f. Stadt u. Land, Stubenm., d. melk 
können und Kindermädchen empfiehlt 

Prohl, Langgarten 631 (796 


Brodbü inkengaſſe 28 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 2 Kabinets und reich⸗ 
ichen Nebenräumen für 1500 Kl. pro, 
Jahr zum 1. April cr. zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 


Langgaſſe 40 


iſt die 3. Etage, Bomben aus zwei 
Stuben, Entree, Bodenſtube, Küche, 
Boden, Keller und div. Nebengelaß 


iger © 


7 


Gelhorn, 
echſel⸗Geſchäft. 


kt No. 40. 


kauf. 


e⸗Handſchuhe, 
„Paar Mk. 2,50, 


llwebergaſſe 8. 


obigen Orte wegen e des 5: 
baare Zahlung verkaufen: 
Ein elegantes eee 
flotter Einſpänner, 1 


mehreren Schlittenglocken, 1 


ferner: 1 P K 2 fette Zugochſen und 1 Kaſtenwagen auf Federn. 


Klau, Auctionator, 


FP R 
Rosilenen 

zu 25, 30 und 40 3 pro N empfiehlt 
E. F. Sontowski. 
Hausthor 5. 7997 


Karpfen per Stck. ca. 3 a ſchw., 


Zander pr. 7 3—8 2 ſchw., 
02. 7994 
Sigg Wibernaie 13 


Oſtſee⸗Sprotten 


Weſtpreußif 190 Si ade. 


ur Ktohlennafie 3. 


Er SH Loos Preuß. Roter 
zu verkaufen. Adreſſen unter 7774 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Auction zu Hochſtrieß Nr. 5 
(Lindenhof). 
Freitag, den 19. Februar 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 


Whisky, 1 Break, I ruſſ. Schlitten, 1 Kaſten⸗ 
ſchlitten, 1 Spazier⸗ und 1 Arbeitsgeſchirr, complet, 1 Pelzdecke, 


zum April zu vermiethen. Zu beſehen 
von 11—1 Uhr (7039 
Näheres vaxterte im Laden. 


ö e 31 90 A 
ein Laden mit großem Schau⸗⸗ 
fenſter zu vermiethen, Näheres 


Fuhrwerks an den Meiſtbietenden gegen 


im Laden bei Herrn Großmann 
oder S. Anker, We = 


— aben 25. 


beſtehend aus einer braunen Stute, 


engl. Kamin ꝛc., 


= Eine 
herrſch. Venn 
Heumarkt, Bel⸗Etage en 


vermiethen u. ſofort zu beziehen. 
Näheres Vorſtädt.⸗Graben 47, I 


1 neu dec. Herrschaft. 
Wohnung ift Lauggaſſe 71 II 


ſof. od. 1, April zu 

bermiethen. Pan, daſ. im Laden. 
Eise fein möblirtes Zimmer iſt von 
ſofort zu vermiethen Altſtädtiſchen 
. 2 vis-a-vis . Damm. 


öpergaſſe 18. 
Graue und braune 


Packpapiere, 


in allen pas und Rollen, 
nur aus Lumpen fabricirt, empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


S ahierfabrik 


S. A. Hoch, Danzig. 


(7416 


Schmirgelſcheiben, 
Miſſiſ ſippiſteine 


in allen Dimenſionen. 
Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7. 
Fracks u Feſtlichkeiten werden 


ſtets verliehen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann. 


Gr. Gerhergefe 3 
1. Etage, 4 Zimmer und Zu 

55 behör per 1. April, 5 
2. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer und Zubehör von 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. (5465 


vermiethen. 


Dirigent: J. v. Kiſiel nicki. 4 
Programm: I 
I. Theil: en 
0 „Trott Ge Whor 5 15 e .. Storch. g 
er Trott, he a ohr. ö 
5 Hane ins "Hardanger“, Chor j 
4. „Mein Schifflein, u ‚abe: ; eu \ 
5. „Die Mutterf Inrade , Chor Engelöberg. © 
6. „Graf Eberſtein“, Gallebe für Ehor) Reinthaler. 
II. 9 10 
7. Trio B-dur op. 11 a Beethoven. N 
8. Arie 15 „Penelope (am Gewande wirkend) aus ö 
4 Odhſſensgßsßsß SE Max Bruch. 
9% Ai ö (Fräulein Goericke). Pergoles 
b. Gavotte Cello Sli, ur Popper; 
(Muſikdirector Stade). 1 
10.2. „Das erſte inf! . Mendelsſohn. 
b. e e PF . C. M. v. Weber. 
Die Beller Alexis Holländer. 
(Fräulein Goericke). 
1II. Theil: 5 e ĩy— — 
Des Müllers zu an Leid C. Zöllner. Kalſer⸗Brän 550 1 Werden auf Wechſel 215 
. hen s Müllers Luft: ; gute Zinſen mit Eintragung auf 
vol: an e me 15 a Nr. 3. Halt! se I A Dien 50 dance 1 Jahr 1 Adr. unt. Nr. 7972 
8 8 e üllers Le un ti ter, 20 
Nr. 4. Die böſe Farbe. Nr. 5. Trockne Blumen. Nr. 6. Der Müller | M. 3, empfehlt 1 500000 2 „ 


Ornithologischer 


Verein 
zu Danzig. 
eee 18. 0 1886 


Sitzung 


im Gewerbehauſe. 
8011) Dr. Pieper. 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe ⸗Verein. 


5 5 95 Februar cr., 
r 


Vortrag (bor "Samen und Daran) 
Herrn Rabbiner Dr. Werner: 
e e in der Wüſte.“ 

m 7 Uhr Abends: 
Bibliothekſtunde. 


Die nächſte Sitzung findet nicht 
Donnerſtag, ſondern erſt 


Sonnabend, den 20. d. Mts. 


ſtatt. (7966 
Der Vorſtand. 
G. Meinas, W. Schulz, 


zu 


En m Sinfonie 


: j Soororose Donnerſtag 7 Uhr, 
x m Gymnaſium. = 
um Foleblige Thei lnahme 
7073) 


— 


wird dringend gebeten. 


Die Feier des en zuncie 


findet am 19 bj, Abends 8 Uhr, 
hieſigen Rathskeller — denne 
Zimmer — ſtatt. 

Nur noch kurze 15 wird 


Fal 
große Menagerie, 


auf dem Heumarkt, 
gut Schau geſtellt. Außer dem Be: 


annten iſt: 


Neu! Ei een: mit 6 Löwen 


m Käfig, 

Neu! Die Shaufelbalanre mit 2 Ele- 
phanten zu gleicher Zeit, 

von Fräul. Falk vorgeführt. 
e and und Fütterung 

4 u 7 Uhr Abends. 
Platz 80 >, 2. Platz 50 3 und 
3: Plaz 30 Kinder zahlen Bi 
Preiſe. r 


* Reſtauraut 5 
„Zum Luftdichten“ 
55 Hundegaſſe Nr. 110, Ba 

empfiehlt 1 
fr. Helgoländer Hummer. 
Achtungs voll (8004 


Julius Frank. _ r 
Weinjtnbe 
0. I. Leutholtz. 


Holländiſche Auſtern, 


A. 1,50, außer dem Haufe M. 


Das geigunige Ladenlokal 
Hundegaſſe Nr. 108, iſt zu per⸗ 
n 


„um, gugler N 


Heute Abend 


Königsberger Minderfleck 


d Julius Trank. 


Cale Horiensia. 


Donnerſtag, den 18. Februar 1886: 


Großes Concert. 


Anfang 3% Uhr. 
7063) W. Janzohn. 


Frledrich-Wielm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 18. Februar 1886: 


17. Sinſonie⸗ Concert 
Wagner-Abend, 


(Rienzi⸗ u. b Tonnbarſer Ouverture, 
Trauermarſch a. d. Götterdämmerung, 
Einzug der Götter in Walhall, Feuer⸗ 
zauber a. d. Walküre, Vorfpiel zu 
a fingen, Vobengrin: ⸗Fantaſte zc, 
von Wagner, C-moll- Sinfonie von 


Solana dh Uhr. Entree 302, L 

T. 
2 8 50 O, 01 55910 60 1 5. ne 
7915) 

A 0110 a. 
Sonntag, 1 25 März cr., 
Abends 7% Uhr, 
Lieder - abend 


gegeben von (7999 


Hermine Spiess. 


Flügel von C. J. Gebauhr⸗ 
Königsberg. 
Billets: 


numerirt a 3 ., Steh: 
plätze a 2 ., Schülerbillets a 1,50 K. 
bei Constantin Ziemssen, 
Muſikalien⸗ u. Pianoforte⸗Handlung. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerſtag, d. 18. Februar. 97, Ab.⸗ 
Vo a I A. Zum 1. Male 
wiederholt. Deniſe. Schauſpiel in 

4 Acten von Dumas Sohn. 

Sonnabend, den 20. Februar. Ab. 
susp. P. P. Bei halb. Preiſen. 
Auftreten von Lina Bendel. Das 
Milchmädchen bon Schöneberg. 
Volksſtück mit Geſang in 3 Acten 
und 6 Bildern von Mannſtädt. 


Wilhelm⸗Cheater. 


Donnerſtag, den 18. Februar cr. 


Grosse Künster- | 
Specialtälen- Vorstellung, 


Durchweg neues Perſonal. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 
Kaiſerlichen Japaneſen⸗Truppe 
(John Gingerie 8 Perſonen), 
Frl. van Rennström Concert⸗ 
Sängerin 
Gaſtſpiel des Amerikaners 

„ Baffın, urkomiſcher Clown, 
mit ſeinen du Eberſchweinen 


Affen 
Frl. Alma ‚Scholz und Frl. 
Hulda Lucas, 
1 elange- ER 
Mrssrs. Tayler und Rayne, 
Minſtrells S 7 5 u. Danſers. 
Mr. Leonhard Schilly 
(auf der Wundertreppe) 199 das 
mediciniſche Näthſel. 
Miss Lillian Heyden 
Miss Warden, 
engl. Geſangs⸗ u. Tanz⸗Duettiſtinnen. 
Anftreten der beiden Geſangs⸗ und 
Characterkomiker 
Herren Eugen Friedrich und 
Jachtau. 


Sg 7 Uhr 


Freifahrt mit 
. 
B. Vorſtehende Künſtler S 
litten habe während meiner letzteg 
x, perſönlich engagirt, kann al! 
Recht dem mich beehrenden 
Publifum einen genußreichen Abend 


verſpr 
e H. Meyer. 


und 


Anfang 
7%, U 


der Danziger 


in Danzig. 


; hence 5 ft ein in bene vorzüglicher Qualität, das sent Druck u. iS A. W. Kafemann 


